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Sitzung Stadtwerkeausschuss 22.01.2020 

Thema Wasserspender auf Spielplatz in Glashütte  

Anfrage Herr Hopp (Unabhängige Wählergemeinschaft Norderstedt) – 

Anfrage im Stadtwerkeausschuss am 26.06.2019 

Beantwortung Werkleitung der Stadtwerke Norderstedt 

„Trinkwasserspender am neu gestalteten Spielplatz in Glashütte: 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

die UWN hat in der Sitzung des Seniorenbeirates am 19.06.2019 und in der Sitzung des Kinder- 

und Jugendbeirates am 21.06.2019 das Thema  

 

Trinkwasserspender am Spielplatz in Glashütte  

 

angesprochen.  

 

Der Hintergrund ist, dass viele Senioren (Großeltern) mit ihren Enkeln gerade in der schönen 

Jahreszeit den Spielplatz nutzen und Flüssigkeitsmangel zu schweren gesundheitlichen 

Schäden für Jung und Alt führen kann.  

 

Da die Supermärkte nicht jeden Tag (sonntags) geöffnet haben und es auch nicht zumutbar ist, 

kistenweise Getränke mitzunehmen, um den Bedarf an Flüssigkeit decken zu können, der bei 

diesen Temperaturen, wie sie aktuell herrschen, benötigt wird, bitten wir den  

 

Stadtwerkeausschuss 

 

in der nächsten Sitzung, dass beraten wird, ob ein Trinkwasserspender an dem sehr gut 

besuchten Spielplatz eingerichtet wird. 

Die UWN bittet hier um eine schriftliche Antwort.  

Mit freundlichen Grüßen  

Ingmar Hopp      Kevin Klein“

- Anlage 6 zur Niederschrift - 
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Erläuterungen der Werkleitung: 

Frage 1: 

Wir bitten den Stadtwerkeausschuss in der nächsten Sitzung, dass beraten wird, ob ein 

Trinkwasserspender an dem sehr gut besuchten Spielplatz eingerichtet wird. 

Antwort: 

Die Stadt Norderstedt und die Stadtwerke prüfen derzeit, für welche Plätze im öffentlichen 

Raum die Errichtung von Trinkwasserspendern in Frage kommen würden. Die Errichtung 

von Trinkwasserspendern kostet circa 5–10.000 Euro je Trinkwasserspender. Hinzu kommen 

laufende Wartungskosten zur Sicherstellung der Hygiene.  

Nach Abschluss der Prüfung werden die Ergebnisse im Stadtwerkeausschuss vorgestellt. 

Norderstedt, den 22. Januar 2020 

Werkleitung 


